
Meteorologische Monatsberichte

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Forstwesen = Swiss foresty journal
= Journal forestier suisse

Band (Jahr): 82 (1931)

Heft 7-8

PDF erstellt am: 01.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



— 249 —

Diese neuen Mitteilungen wurden auf Anregung der beiden preussi-
sehen forstlichen Hochschulen und der Versuchsanstalt geschaffen. Sie
sollen in zwangloser Folge, tunlichst aber als Vierteljahrshefte im Höchst-
umfange von 40 Druckbogen im Jahr, erscheinen und vor allem den
Regierungsforstbeamten, den Forsteinrichtungsanstalten und Sämtlichen
Staatsoberförstern auf Staatskosten geliefert werden. In erster Linie sollen
darin die bisher als « Amtliche Mitteilungen aus der Abteilung für Forsten»
veröffentlichten Statistiken und ferner solche Arbeiten aufgenommen wer-
den, die sich ihres Umfanges wegen nicht für die « Zeitschrift für Forst-
und Jagdwesen» oder das «Forstarchiv» eignen. Neben Professor J. Oel-
kers wirkt in der Schriftleitung mit Herr Professor Dr. Lemmel, Eberswalde.

Das vorliegende erste stattliche Heft enthält eine umfangreiche Arbeit
von Forstassessor Heueil, Kassel, betitelt : « Bestandesabfallzersetzung.
Untersuchungen zur Humusfrage und Bodenversauerung. »

Meteorologische Monatsberichte.
Der zeigte in seiner ersten Hälfte milden und niederschlags-

armen Charakter, in der zweiten war er dagegen kühl und ziemlich
reich an Regen- oder Schneefall. Im Gesamtdurchschnitt erscheint er
als zu kalt, mit Abweichungen von —0,5® bis —l,o° in den tiefer gele-
genen Landesteilen und noch grösseren Werten in den Gebirgsgegen-
den und südwärts der Alpenscheide. — Die Niederschlagssummen des
Monats erreichten falst überall nur relativ kleine Beträge — eine
nennenswerte Ausnahme bilden ausschliesslich die Gipfelstationen —,
in verschiedenen Teilen der Schweiz ist nicht mehr als die Hälfte der
normalen Aprilmengen gefallen. Noch am Ende des Monats April hat
die Schneedecke auf dem Säntis 3K m, die auf Rochers de Naye
2K m betragen. — Nicht sehr weit vom Durchschnitt haben sich im
allgemeinen die mittleren Bewölkungswerte entfernt, im Osten vor-
wiegend nach der Seite zu grosser Werte hin.

Da in der ersten Aprilwoche ein von Skandinavien bis zu den
Alpen sich erstreckendes Hochdruckband durch eine aus Westen nach-
rückende Depression allmählich ostwärts verdrängt wurde, folgte in
unserem Land anfänglich leichter Bewölkung dichtere mit strichweise
föhnigem Aufheitern, und dann mässiger, ostwärts fortschreitender
Niederschlag. Von antizyklonalem Charakter — heiter oder wolkig
und überwiegend trocken — gestaltete sich die Witterung zwischen
7. und 13., dann hat sich ein flaches Tiefdrucksystem von wachsender
Ausdehnung über Mitteleuropa entwickelt und gehalten bei hohem
Druck im Westen und Nordwesten von Europa, was für uns eine
Periode unbeständigen, kühlen, trüben Wetters mit Regen- und Schnee-
fällen zur Folge hatte. Nach dem 22. brachte ein anfänglich tiefes,
dann sich verflachendes, aber an Umfang gewinnendes Minimum bei
seinem Zug vom Ozean in den Kontinent hinein nach vorübergehender
Erwärmung und Aufheiterung neue Abkühlung, Trübung und reichli-
chen Niederschlag bis zum Monatsende.

* *
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Diese neuen Nitteilungen wurden auk àregung der beiden preussi-
seben korstlieben Roobsebulen und der Vsrsuebsanstalt gesebakken. Sie
sollen in Zwangloser Dolge, tunliebst aber als Viertel^'abrskekte inr Ilöebsl-
uinkange von 40 Druckbogen iin dabr, ersobeinen und vor allein den
Regierungskorstbearnten, den Dorsteinriebtungsanstalten und Sämtlieben
gtaatsoberkorstern auk Staatskosten geliekert werden. In erster Dinie sollen
darin die bisber als « ámtliebe Nitteilungen aus der Abteilung kür Torsten»
verokkentliebten Statistiken und kerner solebe Arbeiten aukgenommen wer-
den, die sieb ibres Dmkanges wegen niebt kür die « Aeitsebrikt kür Dorst-
und dagdwesen» oder das « Borstarelnv » eignen. sieben Drokessor d. Osl-
kers wirkt in der Lebriktleitung mit Herr Drokessor Dr. Demmel, Dberswalde.

Das vorliegende erste stattliobe Idekt entbält eine uinkangreiede Arbeit
v on Dorstassessor Usuell, Rassel, betitelt : « lZestandssabkalDersetâng.
Dntersuebungen ^ur ldumuskrage und IZodenversauerung. »

Ueteoiolvgisebe Alonàberiebte.
Der xsigts in seiner ersten Hüllte milden und niederseblags-

armen Okarakter, in der Zweiten war er dagegen kübl und xiemlieb
rsieb an Regen- oder Lebneskall. Im Oesamtdureksebnitt ersobeint er
als ?u kalt, mit Vbweiekungen von —0,5° bis —1,o° in den tieker gsle-
genen Dandssteilsn und noeb grösseren Vierten in den Oebirgsgsgen-
den und südwärts derVlpensebeids. — Die Nmderseblagssummen dos
Nonats erreiebten käst überall nur relativ kleine Beträge — eine
nennenswerte àsnabme bilden ausseblissslieb die Oipkslstationen —,
in versekiedenen Deilen der Lebwei^ ist niebt mebr als die Hallte der
normalen ^prilmengsn gekallen. Roeb am Rnde des àlonats ^pril bat
die Lebneedeeke auk dem Säntis 314 m, die auk Roebers de l^a^e
2^ m betragen. — Niebt sebr weit vom Durebsebnitt baben sieb im
allgemeinen die mittleren Bewölkungswerte entkernt, im Osten vor
wiegend naeb der Seite ?u grosser Werte bin.

Da in der ersten áprilwoebe ein von Skandinavien bis ?u den
Vlpen sieb erstreekendes Roekdruekband dureb eine aus besten naeb-
rückende Depression albnäblieb ostwärts verdrängt wurde, kolgte in
unserem Band anlänglieb leiebter Bewölkung diebtere mit striebweise
löbnigem ^ukbeitern, und dann mässiger, ostwärts kortsebreitender
Niedsrseblag. Von antR^KIonalsm Obarakter — beiter oder wolkig
und überwiegend trocken — gestaltete sieb die Witterung xwisebon
7. und 13., dann bat sieb ein klaebos Riekdrueks^stem von waebsender
^usdebnung über Nitteleuropa entwickelt und gebalten bei bobem
Druck im Westen und Nordwesten von Ruropa, was kür uns sine
Reriode unbeständigen, küblen, trüben Wetters mit Regen- und Sebnee-
källen ^ur Bolgs batte. Naeb dem 22. braebte ein anlänglieb tiekes,
dann sieb verklaebendes, aber an Rmkang gewinnendes Ninimum bei
seinem ?ug vom O^san in den Rontinent binein naeb vorübergebendor
Erwärmung und Vulbeiterung neue Vbküblung, Vrübung und reiebli-
eben Niedsrseblag bis ?um Monatsende.
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Ein warmer und ziemlich trockener Mai ist der Entwicklung der
Natur, die durch die ungewöhnlichen Witterungsvcrhäitnisse dieses
Frühjahrs lange zurückgehalten worden war, besonders zugute gekom-
men. Um 2^° und mehr stehen die Monatsmittel der Temperatur im
Alpengebiet und seinem nördlichen Vorland über den normalen; der
diesjährige Mai gehört damit zu den wärmsten, die man bei uns beob-
achtet hat. Entsprechend haben auch die Tagesmaxima der Temperatur
mehrfach hochsommerliche Werte erreicht. — Die Maimengen des

Niederschlages blieben fast durchweg unter dem langjährigen Durch-
schnitt, doch war der Ausfall im ganzen nicht sehr gross. — Bei
Bewölkung und Sonnenscheindauer finden wir positive und negative
Abweichungen von wechselnder Grösse, unregelmässig über das Land
hin verteilt. — Für das südliche Tessin war der Monat nur um >2"

zu warm, er war dort zudem etwas zu reich an Niederschlägen.
Flacher, über die Westhälfte des Kontinents sich ausdehnender

Tiefdruck hat während der ersten Monatstage föhniges, daran an-
schliessend meist stark bewölktes Wetter mit etwas Niederschlag bei
uns verursacht; nur im Tessin war mehrere Tage hindurch starker
Regenfall zu verzeichnen. Nach Zunahme des Druckes begann dann
am 10. eine antizyklonale, trockene und sehr warme Periode, die
schliesslich infolge erneuten Vordringens leichter Wirbel in eine Föhn-
läge überging und mit dieser am 17. ihren Abschluss fand. Zwischen
18. und 22. zeigen die Wetterkarten West- und Mitteleuropa wieder
von ausgedehntem flachem Tiefdruck überlagert. Trübes, regnerisches,
wesentlich kühleres Wetter war die Folge. Die Niederschläge, die
anfangs nur südlich der Alpen grössere Beträge erreichten, steigerten
sich am 20./21. auch in der Zentral- und Nordostschweiz zu ausser-
ordentlichen Mengen (Zürich 90 mm), so dass die Flüsse stellenweise
bedrohlich anwuchsen. Ausserordentlich warm, trocken und meist
heiter bei hohem Luftdruck war dagegen die anschliessende Pfingstzeit,
bis dann nach dem 28. mit Unregelmässigkeiten in der Druckverteilung
die Tendenz zur Bildung von Gewittern sich steigerte. Ein Unwetter
von unerhörter Heftigkeit hat in der Nacht vom 29. zum 30. namentlich
das Gebiet der Aaremündung (Zurzach) heimgesucht und durch gewal-
tige Regengüsse und langanhaltenden schweren Hagelschlag über-
schwemmt und verwüstet (Beznau 110 mm in wenigen Stunden). Am
Abend des 30. haben auch noch Südwest- und Südschweiz schwere
Gewitter mit Hagel und starkem Regen erhalten.

Dr. IT. Brüc&jnanw.

~—— Jnbalt von JSr-7 - —"——
des „Journal forestier suisse", redigiert von Professor I). Badoux

Articles: L'influence de la législation et des méthodes de sylviculture sur l'économie
forestière suisse. — La production des plants provenant de graines indigènes. — Un clas-
sique forestier. — La vie de la sylve. — Nos morts : t Paul de Coulon. — Affaires de la
Société : Réunion annuelle à Sion. — Communications s Ressources forestières de la Suède.
— Chronique: Cantons: Fribourg, Zurich. — Bibliographie.
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Lin warmer und xiemlicd trockener ài ist. der Entwicklung der
Ratur, die durch die ungewodulicben Vitterungsvorhältnisse dieses
Brühjahrs lange xurückgedaltsn worden war, besonders xugute gekom-
mon. Rm 2^o und mobr stebon die Nonatsmitìel der d'omperatur im
^lpengebiet und seinem nördlichen Vorland über den normalen; der
diesjährige Älai gekört damit xu den wärmsten, die man bei uns beob-
achtet dat. Rntsprecdend haben aucb die Ragesmaxima der Temperatur
mebrkacb hochsommerliche Vierte erreicht. — Die Naimovgen dos

Riedorscdlages blieben tast durchweg unter dem langjährigen Ourcll-
schnitt, dooii war der àskali im ganxen niât sedr gross. — Lei
Bewölkung und Lonnenscdeindauer linden wir positive und negative
Abweichungen von wechselnder (drosse, unregelmässig üder das Rand
hin verteilt. — Bür das südliche Ressin war der Nonat nur um
xu warnt, er war dort xudem etwas xu reich an Riederscdlägen.

Blacder, üder die Vestdälkte des Kontinents sied ausdsdnender
Riekdruck hat während der ersten Nonatstage ködniges, daran an-
sedliessend meist stark bewölktes Vetter mit etwas Rlederscblag dei
uns verursaedt; nur im Ressin war medrore dage dindurod starker
Regenkall xu verxeicbnen. l^acb Bunabme des Druckes begann dann
am 10. eine antix^klonale, trockene und sedr warme Periode, die
sodliesslied inkolge erneuten Vordringens leiedtsr Virbel in sine Böbn-
läge überging und mit dieser am 17. ihren Abschluss land. Zwischen
18. und 22. xeigen die Vstterkarten Vest- und Mitteleuropa wieder
von ausgedehntem llacbom Riekdruck üherlagert. Rrübes, regnerisches,
wesentliod kühleres Vetter war die Bolge. Die dliedersodläge, die
ankangs nur südlieh der ^lpen grössere Beträge erreiedten, steigerten
sied am 20./21. aued in der Zentral- und Rordostscdwsix xu ausser-
ordentliodsn Nengen (Zürich 90 mm), so dass die Blüsse stellenweise
dedrodlieh anwuedssn. ^usserordentlied warm, troeksn und meist
heiter dei doliem Ruktdruck war dagegen die ansedliessende Rkingstxeit,
bis dann naek dem 28. mit Rnregelmässigkeiten in der Druckverteilung
die Rendenx xur Bildung von (Gewittern sied steigerte. Bin Unwetter
von unerdörter Helligkeit hat in der R^acdt vom 29. xnm 39. namentlied
das Debiet der ^.aremündung s^urxaed) heimgesucht und durch gewal-
tige Regengüsse und langandaltsnden sedwereu Ilagelschlag über-
schwemmt und verwüstet (Lexnau 119 mm in wenigen Ltunden). ^m
^bend dos 39. haben auch noch Lüdwest- und Lüdscdwoix schwere
dewitter mit Ragel und starkem Regen erhalten.

Dr. IV. Rrûeàîann.
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